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LMnSschau»
Die namentlichen Listen für die Abstimm¬

ungen am 13 . Dezember liegen jetzt vor. Es
haben für den von den verbündeten Regierungen
gebilligten Antrag Ablaß gestimmt 171, dagegen
175. Gegen den Antrag stimmten 81 Zentrums¬
abgeordnete und Welfen, 75 Sozialdemokraten, 13
Polen, 5 Elsäsfer und das Mitglied der wirtschaft¬
lichen Vereinigung Bachmeier. Für den Antrag
stimmten geschloffen die Freisinnige Volkspartei,
Deutsche Volkspartei, Freisinnige Vereinigung,
Nationalliberalen, Freikonservativen, Konservativen,
Antisemiten, Wirtschaftliche Vereinigung, der Däne
Haussen und aus dem Zentrum: Graf Ballestrem,
Humann, Savigm), v. Strombeck. Nach der Ab¬
lehnung dieses Antrags wurde die Regierungsvorlage
abgelehnt mit 177 gegen 168 Stimmen. Bei dieser
Abstimmung hat sich der Zentrumsabgeordnetevon
Strombeck der Stimme enthalten, Humann und
Savigny stimmten jetzt mit ihrer Partei gegen die
Vorlage, Graf Ballestrem stimmte als einziges
Zentrumsmitglied für sie. Es fehlten bei der Ab¬
stimmung aus der Freisinnigen Volkspartei die beiden
erkrankten Abgeordneten Barbeck und Dr. Müller-
Sagan ; aus der deutschen Volkspartei die drei Ab¬
geordneten Blumenthal, Haußmann und v. Payer;
aus der freisinnigen Vereinigung der Abgeordnete
Riff; von den Nationalliberalen die beiden er¬
krankten und beurlaubten Abgeordneten Graf Hehl
zu Herrnsheim und Lichtenberger; von den Frei-
konservativen und von den Konservativen je drei
Abgeordnete; von de.', Antisemiten und der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung die Abgeordneten Herzog
und Mittermeier. Auf der Gegenseite fehlten 21
Mitglieder des Zentrums und der Welfen. Ferner
fehlten die Elsaß-Lothringer: v. Jaunez , Labroise,
Merot, Preiß , Baron de Schmid, Wiltberger und
die drei Polen Krzhminskh, Kulerski, Fürst Rad-
ziwill. Da die Ablehnung des Antrags Ablaß nur
mit 4 Stimmen geschah, so hätte die Anwesenheit
derjenigen Abgeordneten aus Elsaß- Lothringen, die
diesem Antrag voraussichtlich zugestimmt hätten, ge¬
nügt, um die Auflösung des Reichstages zu verhindern.

Berlin , 21. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: „Der „Vorwärts" druckt unsere Feststell¬
ung ab, daß der Kaiser niemals die deutschen
Arbeiter als vaterlandslose Gesellen bezeichnet habe.
Damit bekommen wenigstens auch die Leser des
Vorwärts die Wahrheit zu Gesicht. Natürlich fehlt
nicht ein Kommentar, der den Zweck hat, die Wahr¬
heit zu verhüllen. Trotz eifrigen Suchens nach
Kaiserworten ist es dem „Vorwärts" aber nicht
gelungen, auch nur ein einziges zu finden, das die
unwahre Behauptung, der deutsche Arbeiter werde
als vaterlandsloser Geselle bezeichnet, als wahr er¬
weist. Daß die sozialdemokratischen Agitatoren diese
Hetzerei weiter betreiben, ist gewiß. Wo man ihr
begegnet, sollte man ihr stets gebührend entgegentreten."

Die braunschweigische Regentschaftssrage
nähert sich endlich ihrer Entscheidung. Am Mitt¬
woch hielt der braunschweigische Regentschaftsrat eine
Sitzung ab, in welcher das Schreiben des Herzogs
von Cuuiberland erörtert wurde, in dem er erklärt,
den geforderten Verzicht auf Hannover nicht leisten
zu können.

Am vergangenen Donnerstag den 20. Dezember
vollendeten sich 100 Jahre , daß in Dresden die
feierliche Proklamation Sachsens zum König¬
reiche erfolgte.

Berlin , 19. Dez. Die Zentrumsfraktion
des Reichstages hielt am Donnerstag abend die letzte
Fraktionssitzung ab. Zuerst wurde, wie die „T. R."
hört, beschlossen, dem Präsidenten Grafen Ballestrem
den Dank für die umsichtige Führung ausznsprechen
und dies in besonders feierlicher Weise zu tun, nach¬
dem niemand aus dem Reichstage dies getan hatte.

Der Reichstag hatte in der Tat an Wichtigeres zu >
denken, als er so plötzlich heimgeschickt wurde. Gras
Ballestrem hat die Präsidialwohnung bereits verlassen,
in die er nicht zurückkehren wird, da er, wie ge¬
meldet, nicht wieder kandidieren wird. Seine
„Schwerhörigkeit" bei dem beschimpfenden Angriff
Roerens gegen Dernburg hat ihm keinen guten Ab¬
gang geschaffen.

Wie der „Petersb. Telegr. -Agent." gemeldet
wird, ist das im Auslande verbreitete Gerücht von
einem Attentat auf den Zaren unbegründet.

In der spanischen Kammer  antworten der
Minister des Aeußeren  auf die Frage, warum
1000 Mann mehr nach Tanger geschickt würden,
es liege kein Grund vor, Verwickelungen zu be¬
fürchten, und fügte hinzu, der Vertreter Spaniens
in Tanger habe mitgeteilt, daß das diplomatische
Korps daselbst einmütig beschlossen habe, die Ab¬
sendung Raisnlis zu fordern.

Gibraltar,  21 . Dez. Eine Brigade span¬
ischer Jäger,  die aus 6 Bataillonen zu je 700
Mann besteht, hat Befehl erhalten, sich für sofortige
Einschiffung nach Marokko  bereit zu halten. .

Paris,  21 . Dezember. In Marseille  ver¬
anstalteten etwa 4000 Personen eine Kundgebung
für den Bischof, der sein Palais verlassen mußte.
In Limoges und Bayonne spannten die Teilnehmer
an den Kundgebungenden Bischöfen die Wagen¬
pferde aus und fuhren die Bischöfe nach ihren
neuen Wohnungen.

In Vieviers  fand anläßlich der Exmission
des dortigen Bischofs eine große Kundgebung
statt, an der 4000 Personen teilnahmen.  —
Zwischen Katholiken, die in Grenoble Kundgebungen
veranstalteten, und Leuten, die eine Gegendemon¬
stration ins Werk setzten, kam es am Mittwoch zu
Zusammenstößen. Es wurden 15 Personen ver¬
haftet. — Die Inbesitznahme des Seminars zu
Bayonne durch die Behörde erfolgte unter Schwierig¬
keiten. Die Türen mußten gesprengt und die Pro¬
fessoren der Reihe nach herausgebracht werden.

In China  macht sich aufs neue eine bedenk¬
liche Gährung gegen die Ausländer bemerklich, die
Lage gilt als sehr ernst. Ueberall werden geheime
Waffenarsenale entdeckt; der Ankauf von Waffen
durch Privatleute ist stark. Die treibenden Kräfte
sind Südchinesen, Mitläufer der brotlos gewordenen
Opiumverkäufer, Besitzer von Spielhäusern usw. —
Die Japaner verstärken die Bewaffnung der Schutz¬
wache bei ihrer Pekinger Gesandtschaft durch 100
Gewehre und 50 Kisten Patronen. — In den
Provinzen Kiangsi und Honan ist eine den Taipings
ähnliche Sekte aufgetreten, der sich auch Soldaten
angeschloffen haben.

Nach einer Meldung aus Rom ist am Donners¬
tag abend ein Teil des Kraterrandes des Vesuv
eingestürzt . Gleichzeitig wurde eine beträchtliche
Menge Asche ausgestoßen, die als Regen auf die
am Vesuv gelegenen Ländereien niederfiel.

In Augsburg  verurteilte das Schöffengericht
den schon mehrfach vorbestraften Milchhändler Josef
Zirm wegen Milchpantscherei  und Unreinlichkeiten
in seinem Geschäft zu der exemplarischen Strafe von
4 Monaten Gefängnis und 1000 Mk. Geldstrafe.

Württemberg.
Stuttgart , 21. Dez. Durch Kgl. Verordnung

wird die siebte Evangelische Landessynode
am Donnerstag den 10. Januar 1907 eröffnet und
die Mitglieder der Landessynode auf 9. Januar
k. I . nach Stuttgart einberufen, wo sie sich beim
Landessynodalausschuß zu melden haben.

Zu den Landtagswahlen.  Nachdem das
Ergebnis der Haupt- und Nachwahlen sich jetzt über¬
sehen läßt, dürfte auch ein zusammenfassenderUeber-
blick über die Stärke der Vertretung der ver-

! schiedenen Stände und Erwerbsgruppen
am Platze sein, um so mehr, als die Zusammen¬
setzung des Landtags, wie sie sich bis jetzt ergeben
hat, da und dort von Einfluß für die Gestaltung
der Wahlzettel für die Kreisproporzwahlen  sein
wird. Es gehören jetzt schon der Abg.-Kammer an
12 Juristen,  nämlich 3 Richter und 9 Rechts¬
anwälte, wobei der Hinweis von Interesse ist, daß
sämtliche Juristen dem Zentrum oder der Volkspartei
angehören, wenn man von Staatsrat v. Balz und
Oberbürgermeister Mülberger absieht. Das Zen¬
trum verfügt über 5 Juristen, die Volkspartei über 7.
Staatsbeamte  zählt die neue Kammer bis jetzt 5,
nämlich 3 Staatsbeamte im engeren Sinn (v. Balz,
Häffner, Baumann), ein Lehrer (Prof. Dr. Hieber)
und einen Pfarrer (Keilbach). An Gemeinde - und
Körperschaftsbeamten  sitzen in der neuen Kammer
19, worunter 14 Ortsvorsteher. Die Landwirt¬
schaft  ist vertreten durch 14 Abgeordnete, wo¬
bei allerdings 6 „Bauernschultheißen", die schon
unter den Gemeinde- und Körperschaftsbeamten auf-
geführt wurden, eingerechnet sind. Handel und
Gewerbe  haben 16 Vertreter bis jetzt im neuen
Landtag, nämlich5 Fabrikanten, 3 Wirte, 2 Müller
und je 1 Bankdirektor, Zeitungsverleger, Kaufmann,
Buchhändler, Seifensieder und Schuhmacher. Eine
starke Gruppe bilden auch die sog. „freien Be¬
rufe ", welchen 13 Abgeordnete angehören, nämlich
7 Redakteure und Schriftsteller, 5 Partei- und Ge¬
werkschaftsbeamte bezw. Arbeitersekretüre und 1 Arzt
(Dr. Bauer). Rechnet man hierzu noch die Rechts¬
anwälte, so stellt sich die Gruppe der „freien Berufe"
sogar auf 22. Außerdem sitzen im neuen Landtag
noch2 Rentner (Braunger und Maier-Blaubeuren).
— Zn dem Ausfall der Nachwahlen  bemerkt
der „Staatsanzeiger u. a. : „Die jetzt bestehende,
nicht unerhebliche Verschiebung nach rechts kann sich
aber durch die Landesproporzwahlen ändern, um so
mehr, als die beiden linksstehenden Parteien auf den
Bänken der ausgeschiedenen Privilegierten bisher
keinerlei Unterstützung hatten, daher alle Sitze, die
sie beim Landesproporz noch erhalten, reiner Gewinn
für sie sein werden."

Backnang,  21 . Dez. Seit einiger Zeit macht
sich ein bemerkenswerter Zug des Zusammenschlusses
unter den Handwerksmeistern fühlbar. So wurde
auch in einer hier unter dem Vorsitz des Amtmanns
Baumann abgehaltenen Versammlung, die von hier
und vom Bezirk zahlreich besucht war,  eine freie
Schuhmacherinnunggegründet. Zum Vorsitzenden
wurde Schuhmachermeister Rob. Eisenmann gewählt.

Laussen,  21 . Dezbr. Bei der Treibjagd auf
hiesiger Markung, die an Heilbronner Jäger ver¬
pachtet ist, wurden 236 Hasen und 3 Fasanen zur
Strecke gebracht. Insgesamt wurden bisher 450
Hasen erlegt bei einer Jagdpacht von 1875 ^

Unterboihingen  OA . Nürtingen, 21 Dezbr.
Einen unangenehmen Besuch hatte der hiesige
Schwanenwirt. Bei demselben war ein Dieb einge¬
stiegen, hatte den Schrank zertrümmert und aus der
Geldschatulle zwischen3—400 Geld gestohlen.
Dann suchte er die Wirtschaft in Brand zu stecken
und als er sich entdeckt und verfolgt sah, feuerte er
aus einem Revolver mehrere scharfe Schüsse auf
seine Verfolger. Der Dieb entkam.

In dem 1300 Seelen zählenden Kusterdingen
bei Tübingen erschienen zur Bürgerausschußwahl
nur 5 Wähler an der Wahlurne.

Tübingen,  21 . Dez. Auf dem hiesigen Bahn¬
hof wurde heute nacht infolge des Glatteises ein
Ankuppler überfahren und getötet.

Ehingen,  21 . Dez. Die Gemeinde Talheim
bei Lautrach wurde durch die Bluttat  einer Wahn¬
sinnigen  in großen Schrecken versetzt. Die etwa
40jährige Ehefrau Sch. schnitt, wohl im Zustande
geistiger Störung, ihrem 5jährigen Töchterchen und
dann sich selbst mit einem Rasiermesser den Hals durch.



Kus Staöt . öezirk und Umgebung,

(Enztalbahn .) Ueber die Weihnachtstage
fallen folgende Züge aus:

Am 24. Dezember:
Arbeiterzug 1189 Pforzheim ab 5.42 abends.

Am 24., 27. und 31. Dezember:
der Zug 1181 Pforzheim ab 8.05 abends.

Neuenbürg , 22. Dezbr. Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl , bei welcher nicht weniger
als 9 Mitglieder zu wählen waren, haben von 333
Wahlberechtigten 232 abgestimmt. Es waren drei
Zettel ausgegeben worden, von denen derjenige, der
am Mittwoch (in der Restauration Schumacher) zu
stände kam und in welchen 5 Namen von dem
Vorschlag der Versammlung am Dienstag (bei
Kienzle z. Grünen Baum) ausgenommen wurden,
die Mehrheit erhielt. Wir verweisen im übrigen
auf die amtl. Bekanntmachung des Wahlergebnisses.

Calmbach , 21. Dez. Bei der heute hier
vorgenommenen Bürgerausschußwahl haben von
407 Stimmberechtigten 264 abgestimmt. Es er¬
hielten Stimmen die seitherigen Mitglieder: 1) Phil.
Kübler , Cigarren-Fabrikant 203; 2) Phil. Bott,
Maurermeister 172; 3) Friedr. Erhardt , Schreiner¬
meister 156. Neu eintreten in den Bürgerausschuß:
1) Fritz Keller , Fuhrmann mit 141 St ., 2) Jakob
Kiefer , Maurermeister mit 133 St.

/X Grüfenhausen,  21 . Dezember. Bei der
heutigen Bürgerausschußwahl  haben von 260
Wahlberechtigten178 abgestimmt. Davon haben
erhalten: Gottlieb Keller , Bauer , Obernhausen
159 Stimmen, Friedr. Frey , Bauer, Gräsenh. 121
St ., Jakob Keller,  Bauer , Gräsenh. 120 St .,
Ernst Glauner,  Metzger, Gräsenh. 118 St . und
Gottlieb Fieß,  Bauer , Obernh. 100 St . Der
sozialistische Zettel dagegen brachte es nur auf 50
Stimmen, ein Zeichen, daß dieselben auf dein Gräfen-
häuser Rathaus noch lange nicht mitzusprechen haben.
Bemerkenswert ist noch, daß seit Menschengedenken
eine so starke Beteiligung an einer Vürgerausschuß-

wahl nicht stattfand, was wohl auf die Landtags¬
wahl zurückzuführen ist.

Neuenbürg . Aus die im Januar ds. Js.
in diesem Blatte ergangene Aufforderung zur Ein¬
reichung von Anträgen auf Prämiierung von
Pferdeknechten , welche mindestens 12 Jahre bei
einem und demselben Dienstherrn zugebracht und
sich durch sorgsame und menschliche Behandlung der
ihnen anvertranten Tiere ausgezeichnet haben, hat der
Württ . Tierschutzverein folgende Pferdeknechte
aus dem Bezirk Neuenbürg mit je einem Ehren¬
brief und je 10 bedacht: 1. Karl Friedrich
Gräßle , 2. Andreas Haut sch bei Gebrüder
Mönch in Herrenalb ; 3. Jakob Waidner bei
Forstmeister Hitler daselbst: 4. Johann Geißel bei
Ochsenwirt Lustnauer in Höfen; 5. Jakob Keck
bei Karl Commerell daselbst.

Neuenbürg,  21 . Dez. Der Winter  hat sich
bis jetzt vorschriftsmäßig gehalten, haben wir
doch seit Anfang Dezember eine, wenn auch leichte
Schneedecke bei einer andauernden Temperatur von
wenig über Null. Pünktlich mit dem heutigen
kalendermäßigen Winteranfang setzte ein etwas kräf¬
tigerer Frost ein, der über Weihnachten andauern
dürste; es bleibt dazu nur noch der Wunsch, daß
es noch eine tüchtige Schlittenbahn geben möchte.

Alten steig,  21 . Dezbr. Gestern vormittag
8 Uhr zog in nördlicher Richtung ein großer Zug
Schneegänse unter munterem Geschnatter über unsere
Stadt . Da der Durchflug nicht hesonders hoch war,
konnten die fremden Gäste genau beobachtet werden.
Hoffentlich bringen uns dieselben keine große Kälte.
— Von der gegenwärtigen großen Schlittenbahn
hier wird der ausgiebigste Gebrauch gemacht, zumal
wir schon viele Jahre keine so gute Schlittenbahn
mehr hatten. Auch sämtliches Lang- und Sägholz
wird vom Hinteren Wald auf Schlitten nach dem
Bahnhof zum Verladen befördert.
Ameikteit müssen— um noch Aufnahme zu

finden - längstens morgens 8
Uhr aufgegeben werden.

Reklametett.

vlilbelm lVsclwnliut, ItsuenlMg
Hauptstraße Nr . 149

Waßgklchjjst jjir feine Hemngllrderobe
Lager moderner Stoffeo verschiedene Fabrikate.

Luek
äis-

jSMgSL
üerrsil,
welche gewohnt sind,
ihr Schuhwerk  nach
Maß anfertigen zu
lassen, würden über¬
rascht sein, eine solche
Auswahl in so beque¬
men eleganten Formen
bei uns zu finden.

8 pier ' « 8vliiilimre »lmii8
6 Mrkl 6. I*k«»rLlr «Ln». Velepd. 95 S.

Briefkasten d. Red.
8. X. Die Wahl ist zu Ende, und setzen wir hinzu, es

ist gut, daß sie vorüber ist. An dem Ergebnis wird durch
nachträglicheBetrachtungen nichts geändert. Begraben wir
deshalb das Kriegsbeil. Wir gaben lediglich eine zusammen¬
fassende Uebersicht, es den Lesern und den Parteiblättern
überlassend, an der Hand der veröffentlichtenErgebnisse ihre
Wahlbetrachtungen zu machen. — Friede auf Erden ! ertönt
es bald in allen Landen, und so möge auch Friede wiederin den erregten Gemütern einkehren.

Hiezu zweites Blatt

Amtliche Bekanntmachungen uns Krivat- Anzeigen.
Au die GlillkiudtbkhjjrdkN. z Neuenbürg.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt, auf die Bestimmung§Ak9 tl dkt Atlkklüllkdes Z 20 Abs. 1 der Bollz.-Nerf. zum Gdeangch.-Gcf. vomj7. Oktober 1885 (Reg.-Bl. S . 453), wonach eine Zahlungs- ! ' ^
aufforderung an die Schuldner von Recognitionsstener auf
die in der angeführten Vorschrift näher bezeichnete Weise im
Laufe dieses Monats zu erlassen ist, aufmerksam zu machen.

Neuenbürg, den 20. Dezember 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Neuenbürg.
Danksagung. im Ausschank.

Der Heimat seiner Jugend gedenkend hat Hr. Karl
Kraft in Nizza, wie alljährlich, so auch Heuer wieder, als
Weihnachtsgabe für Notleidende hiesiger Stadt 299
überwiesen, wofür hiemit auch öffentlich der geziemende Dank
ausgesprochen wird.

Den 22. Dezember 1906. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Neuenbürg.

Gaskoks,
Nußkohlen il.
Kriketts

empfehlen ab Bahn und Lager
Ehr . Gentzle H Söhne.

Kostüme-Mc»
finden Sic stets das

Neueste bei

- Pforzheim,-
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maß!

Arnbach.

Ich teile den verehrlichen
Hundebesitzern mit, daß am
Stephaustag , de« 26. Dezbr.
1906, von ff- 2 Uhr ab im
Gasth. z. „Hirsch" eine große

Hnni>Mse
stattf., wozu Käufer
und Verkäufer zahl¬

reich eingeladen werden.
Ernst Proß.

Unterreichenbach.

AeHMchkil-Gtjillh.
Suche per Lichtmeß ein

fleißiges, braves Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , bei
gutem Lohn und Familien¬
anschluß.

Dasselbe muß melken und
etwas Feldarbeit verstehen.

Frau Pauline Burkhard,
Sägewerk.

Wrauerei Kokzapfel.
Neuenbürg.

Im Kleider-, WkWheu
und WkiMicken

in und außer dem Hause,
empfiehlt sich

Kath . Rente,
Hauptstraße Nr. 147.

Kutscher-Gesuch.
Wegen Krankheit unseres 1.

Bierführers suchen wir einen
durchaus zuverlässigen, nüchteren
Mann als Kutscher . Guter
Lohn, dauernde Stellung zu¬
gesichert.

Filiale Sinner,
Pforzheim.

Aol 'd
wert ist ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut u. blen¬
dend schöner Teint . Alles erzeugtdie allein echte:
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
v. zsergmannL Ko., Aadeveuk,
mit Schutzmarke: Steckenpferd
L St . so Pffl. bei : Karl Mahlet

und K. Zlengart.

Bekanntmachung
des Ergebnisses der MrgerausstzGWW.

Bei der am 21. Dezember 1906 vorgenommenen Wahl
haben 232 wahlberechtigte Einwohner abgestimmt.

Nach dem Ergebnis der Stimmenzählung sind zu Mit¬
gliedern des Bürgerausschnfscs gewählt auf 4 Jahre : die Herren

1.  Gauß , Ludwig. Sensenschmied, mit 165 Stimmen
2. Kainer, Christian, Bäckermeister, mit 155 St.
3. Titelius, Christian, Pens. Sensenschmied, mit 148 St.
4. Kaiser, Karl, Wirt, mit 144 St.
5. Stäbler , Rudolf, Metallschlcifer, mit 129 St.
6. Pfister, Karl, Kaufmann, mit 124 St.
7. Mahler, Karl, Kaufmann, mit 122 St.

Aus zwei Jahre:
8. Hartmann, Christian, Schlosser, mit 113 St.
9. Hagmayer, Rudolf, Bäckermeister, mit 104 St.

Beschwerden gegen die Giltigkeit dieser Wahl sind
binnen 8 Tagen von der gegenwärtigen Bekanntmachung
an bei dem Gemeindevorstand oder demK. Oberamt anzubringen.
Nach Ablauf dieser Frist kann die Giltigkeit der Wahl nur noch
wegen gesetzlicher Mängel in der Person des Gewählten an-
gefochten werden.

Neuenbürg, den 22. Dez. 1906. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Neuenbürg.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen des Kgl.Oberamts und K. Kameralamts vom 12. ds. Mts ., „Enztäler"

Nr. 199, werden diejenigen Personen, welche
Wauderseumbescheme für das Jahr 1907

wünschen, aufgefordert, die Erteilung unter Vorlage der neuen
Steuerscheine und für den Fall , daß für das Jahr 1906 schon
ein Wandergewerbescheinerteilt worden ist, unter Vorlage des
letzteren alsbald bei dem Unterzeichneten zu beantragen.

Den 21. Dez. 1906. Stadtschultheißenamt.Stirn.

3599  MK.
werden gegen mehr als
doppelte Sicherheit von
pünktlichem Zinszähler

aufzunehmen gesucht.
Angebote sind zu richten an

die Exped. ds. Bl.

Neuenbürg.

SchlcmM,
bestes Futtermittel, haben billig
abzugeben

Schmidt L Großkopf,
Branntweinbrennerei.



Neuenbürg

Wer Forderungen
eue « k « rg

an das

volkspart . WaMomilee
ür Ausschelle» , Stimmzettel
mstragm und Fuhrwerk zu
nachen hat, wolle solche um¬
gehend einreichen an

Emil Meisel.

Neuenbürg

Kerrerralb.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit§
aus Donnerstag, den 27 . De;, d. I.

in das Hotel zur „Post " in Herrenalb
sreundlichst und ergebenst einzuladcn , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl Waiduer , Säger, Herrenalb.
Sohn des August Waidner . Herrenalb.

Friederike Wacker, Dobel,
Tochter des Johann Wacker, Dobel.

Kirchgang b'-12 Uhr.

K
8
K
K

8
8

in großer Auswahl empfiehlt
C. Kürenstein Uachf.

Inhaber:
Karl Pfister.

Neuenbürg.
Als willkommenes Weih-

nachts - Geschenk  empfehle
eine reiche Auswahl in

ff. Wlrltkn-Äisru
„ parstmrne«

Haawliffn»

Kküljjiscremcn,sw.
i < » , > rixiiu, -.

empfehle
mein reichhaltig sortiertes Lager in:

l- Md M>
Haushaltung «- und

Kurns - Gegenständen
Zigarren etc.

§ . Zll ^ Lterrr (Arc/r/.

Zl v HLv Lt K» Ä r K.

cisj- und Rotwem

Obernhansen.
Wir erlauben uns hiemit , Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer

auf Stephans - Jeiertag den 26 . ds . Mts.
i« das Gasthaus zur „Sonne dahier

sreundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung anuehmen zu wollen.

Ariedrich Köll . Arnbach,
Sohn des Friedrich Hüll , Gemeindepfleger dahier.

Wcrricr Keller,
Tochter des Fr . Keller , Kirchengemeinderat , Obernhansen.

2 Z Z D Kirchgang 11 Uhr . A C-

Weuerrbürg.

ÄktsS!
fortwährend frisch gebrannt von 00 bis 2 l/tl per Pfund;

^ ILslkso ! ^
von 1,2a bis ^ 1,60 per Pfund in nur gutenDualitäten empfiehlt

VVirkIiebp>-.iltli8ebe Weibuaekl8-
6e8vkeuke ru « üblen, mavkt alt
- riet Lopsrerbreeben. -

Lcvenken 8ie

lokn'8 „VolläAmpi"-
Uasedmasedme,

sie ist Nie vollkommenste und viel¬
seitigst verwendbare Osmpk -tVssck-

MLsckine der QeZenwsrt ; sie vtLsekt,
^tS -npU , koelit und desinliriert die
' VVsscbe ZieicbreitiZ bei einer Erspar¬nis von cs . 75°/o gn 2eit und Kosten.

^Ilejovsrlrrwf äuiell

Liii-istian 6en88!k L 8ö!in6,

Kleine Familie sucht auf 1.
April eine Wohnung von 3
Zimmern samt Zubehör zu
mieten.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.

Neuenbürg.
Reine spanische

Weiß- und Rotweine
per r/Z  Liter 3S , 40 — 4S ^
empfiehlt

WilH . Maumann.

Odi . Letlill
LLUulltsrllskwsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaufab Lage,
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
FalMegel,

(TonwareninduftrieWiesloch)
gem . Ziegel « . Schindeln,
L«». Portlandcement
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffen a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminstrine,

msbksoudkrs 1904 er
empfehle zur gefl. Abnahme.

OK » ir « ik » L »» « 8.

Schömberg.

Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung mache
ich die ergebene Mitteilung , daß ich meinem Geschäft nunmehr
auch einen Laden beigelegt habe und empfehle meinen werten
Kunden sämtliche Arte«

Schuhware«
von den billigste « bis zu den feinsten Sorte « .

Es wird auch fernerhin mein eifrigstes Bestreben sein,
durch gute und reelle Bedienung meine werte Kundschaft zu
erhalten.

Achtungsvoll

lod. Kg. MisenbAoker.

und selbstgefertigte
Schlacke « - « . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,

fenerseste Kacksteirre und
Platte « ,
Steinzeugröhre«! t« alle«
Cewentrshrerr s «-»««,
gemahl . Schwarzkalk

in Säcken,
Carkslirreirm,
Dachpappe « ,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

MkliNM , MckiMch
Blumentische, Sessel,

ArbcksMdcr, NoteuMer,
sowie

Korbwaren  aller Art
in größter Auswahl.

I-lläVlg kkIUW , MMlll
Ecke Blumen - und Brüderstraße.

G Bestellungen und Reparaturen
V werden solid und billig ausgeführt.

VGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGÄl

Oesangdüchev
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jederauswärtigen Buchhandlung

O . DiLssd . .



KchwarMld-ßMg-verein Nenenbürg.
Bei der heute vorgenommenen ordentlichen und

außerordentlichen Verlosung der Anteilscheine
vom Laugenbrauber Anssichtsturm wurden
folgende Nummern gezogen:

Nr. 2. 3. 7. 10. 12. 26. 27, 29. 35. 53, 56,
63. 61. 77, 85, 100, 101. 105, 106, 113, 111, 115. 118,
119, 121, 125. 126, 128, 132, 135. 137, 111, 112, 113,
111, 116, 153, 151, 156, 160.

Die ausgelosten Scheine können beim Kassier eingelöst
werden.

Den 18. Dezember 1906.
Der Borfitzende.

NiMr-Vmiii sisiieiibürß.
Am Stephansfeiertag den 26 . ds . Mts.

findet im
Gasthof zum „Karen" "WS

verbunden mit

statt, wozu die Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gönner
des Vereins freundlich eingeladen werden.

-Anfang abends 7 Uhr. - -
Kirrt ritt für W i cht Mitglieder 60 H>fg.

lW. Freiwillige Gabe « werden dankend entgegen¬
genommen durch Frau Burghard und Kassier Frautz.

stets frisch gebrannt, reinfchmeckend.
per Pfund von 1.—, 1.20 , 1.40 , 1.80 , 1.88 und
^ 2.— empfiehlt

Gkslhästs-NkrlkWS Md-EmOhluns.
Hiedurch erlaube mir, die Verlegung meines

^ Küferei - Gcschäfts ^
in das meinerseits käuflich erworbene

frühere Dr. Herrmann'sche Wohnhaus
ergebenst anzuzeigen, bittend, das mir seither entgegengebrachte
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Gleichzeitig empfehle mein Lager garantiert reingehaltener
LM - alter und neuer - Ml!

Weiß - und Rotweine
zur gefl. Abnahme und sehe geneigtem Zuspruch gerne entgegen.

Achtungsvoll
Kg. Lekauäe, Lüi6rm6i8t6r.

-- '.2

Wintersport.
Schneeschuhen. Dmser Schlitten,
liea ! Uea!

lenkbare Davoser Schlitten
auch mit Bremse«

empfiehlt 3. kiltner,
Pforzheim, Leopoldstraße 3a.

^ür das mir im
Wahl bekundete hohe
den aufrichtigste

Ich werde bestr
erweisen, indem ich al
essen des gesamten ar
Bezirks nach besten K

Stuttgart »den

Mslllgsabgeor-ueter des Oberamts Neuenburg.
Uforzheim — Stadtteil Wrötzingen.

Bettfedem und Flaum
doppelt gereinigt und gedörrt von , 1.40 an per
sts kg. Besonders empfehle graue Federn ä 2.80,
Weißen Landrupf ä 3.20 , 3.S0 und4.— in pracht¬

voller neuer Ware.

-rüge Betten, Unterbett, Deckbettu. LHaipset
von 38 ^ an in nur solider Ausführung.

Hänarä SauseL,
Mitglied des Verbandes Südd. Manufakturwaren-Geschäfte,

Einkaufsgenossenschaft, Einkauf mit ca. 50 Kollegen.

A

6. 8 LL8, lisusllbürg
RnelrNriLvZLvrvi. Vnvlilkiiravrvi

-W in kübselien blkukkiton—
emptielllr sick

che kuoblli'ueltörei äee knrtSlere.

Auf bevorstehende Festtage
bringe meine

W gedmütk»Klsfees
-eigene Wöstung -

in bekannt vorzüglicher Qualität , sowie

Meßmer
Chokoladcnu. Kakaos

(diverse Marken)
in empfehlende Erinnerung.

L. Lüxemstem Uscdt.
Inliulttr:

Oarl r -üstsr.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 6. Neeb.

HoLtesdienste
in Hleuenbürg

am 4. Advent, den 23. Dezember,
Predigt vormittags 10 Uhr (Mat.
3, 1—8; Lied Nr. 97):

Stadwikar Wiest.
II Uhr Beichte für die Abend¬
mahlsgäste des Christfests.

Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der
Kinderpflege.

Christfest, vorm. 10 Uhr, Kirchen¬
chor: „Ehre sei Gott in der Höhe",
Predigt (Luk. 2, 1—14; Lied 113:

Dekan Uhl.
Abendmahlsfeier(9V- Uhr Beichte).

Abends 5 Uhr liturgischer Gottes¬
dienst mit Schülerchoren.

Stephansfeiertag, ! vorm. 10 Ub
Predigt (Mat . 10,34 - 39 ; Li
108) : Dekan Uhl

JohanneSfeiertag , vorm. 10
Altarrede : Stadtvikar Wies

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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